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BESCHRÄNKTE GEWÄHRLEISTUNG! 

 

Mit der Inbetriebnahme des Produktes FLASHit und seiner Nebenprodukte erkennen Sie die 

nachfolgenden Bedingungen an.  

Falls Sie die Bedingungen nicht anerkennen können, teilen Sie uns das bitte innerhalb von  

zwei Tagen nach Erwerb von FLASHit mit.  

 

 

BESCHRÄNKTE Garantie: 

hse-electronics  garantiert für einen Zeitraum von 6 Monaten ab Empfangsdatum, dass das 

Produkt FLASHit im Wesentlichen gemäß unserer Werbung arbeitet und bei normaler Benutzung 

frei von Fehlern ist.  

 

ANSPRÜCHE des Kunden:  

Die gesamte Haftung von hse-electronics  und Ihr alleiniger Anspruch besteht nach Wahl von  

hse-electronics  entweder  

a) in der Rückerstattung des bezahlten Preises oder 

b) in der Nachbesserung bzw. dem Ersatz des Produktes. 

Diese beschränkte Garantie gilt nicht, wenn der Ausfall des Produkts auf einen Unfall, auf 

Missbrauch oder auf fehlerhafte Anwendung zurückzuführen ist.  

 

KEINE weitere Gewährleistung:   

hse-electronics  schließt für sich jede weitere Gewährleistung bezüglich der gelieferten Produkte, 

der zugehörigen Handbücher und schriftlichen Materialien aus.  

 

KEINE Haftung für Folgeschäden:  

Weder hse-electronics  noch die Lieferanten von hse-electronics  sind für irgendwelche Schäden 

(uneingeschränkt eingeschlossen sind Schäden aus entgangenem Gewinn, 

Betriebsunterbrechung, Verlust von geschäftlichen Informationen oder von Daten oder aus 

anderem finanziellen Verlust) ersatzpflichtig, die aufgrund der Benutzung dieses hse-electronics -

Produktes entstehen, selbst wenn hse-electro nics von der Möglichkeit eines solchen Schadens 

unterrichtet worden ist.  

 

BESCHRÄNKTE Haftung: 

Die Haftung von hse-electronics  ist in jedem Fall beschränkt auf den Betrag, den der Kunde 

tatsächlich für das Produkt bezahlt hat. Dieser Ausschluss gilt nicht für Schäden, die durch 

Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit aufseiten von hse-electronics  verursacht wurden.  

 

GERICHTSSTAND: 

Für Streitigkeiten aus diesem Lizenzvertrag ist das LG Kiel ausschließlich zuständig. 

 

 

Sollten Sie Fragen zu diesem Vertrag haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder 

schreiben Sie eine E-Mail an info@hse -electronics.com . 

 

 

Kiel, den 9.07.2007  
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1 FLASHit 

1.1  FLASHit 

FLASHit ermöglicht die problemlose und schnelle Programmierung  von Anwendersoftware in ein  

STM32 ARM Cortex M3-Zielsystem. 

1.2  Wie funktioniert FLASHit? 

FLASHit wurde für eine einfache Bedienung konzipiert. Nachdem eine Verbindung über die RS232-Schnittstelle zur 

Hardware hergestellt w urde und die Schnittstellen -Parameter eingestellt wurden muss lediglich eine Applikation 

ausgewählt werden und der Upload - bzw. der Programmier -Vorgang (das Brennen) in das Zielsystem kann beginnen. 

Dies geschieht folgendermaßen (ohne aktivierte Optionen):  

- Bootstraploaders des Zielsystems aktivieren 

- Konfiguration des Zielsystems ermitteln  

- Automatisch den verwendeten MCU-Typ erkennen 

- MCU-Typ-Daten aus der Datenbank von FLASHit auslesen 

- Daten der MCU anzeigen 

- Analyse des Hexfiles: Zu löschende Sektoren erkennen, markieren und Hexdaten in einem binären Array sortieren  

- FLASH-Speicher löschen (einzelne Sektoren oder ganzen Chip) 

- FLASH im Zielsystem blockweise neu programmieren (programmierte Sektoren markieren).  

 

Auf Wunsch wird FLASHit speziellen Bedürfnissen angepasst!  

2 Systemanforderungen  

Zielsystem  

MCU: STM32 ARM Cortex M3 

 

PC 

Betriebssystem:  alle gängigen Windowsversionen  bis Windows 7  

Hardware:   ab Pentium 
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3 Programm -Installation und Registrierung  

3.1  Installation  

Sie haben eine CD erhalten:  

- Legen Sie die Programm-CD in das CD-ROM-Laufwerk des PCs ein. 

- Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.  

 

Sie haben FLASHit von der hse -electronics -Website geladen:  

- Starten Sie setupflashit _STM32.exe . 

- Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm.  

3.2  Registrierung  

Zwei Lizenzierungsverfahren sind möglich:  

1. PC-gebundene Lizenzierung 

2. USB-Dongle-gebundene Lizenzierung 

Nachdem FLASHit das erste Mal gestartet wurde, muss FLASHit 

im Menü Help/Registration  registriert werden (andernfalls 

befindet sich FLASHit im eingeschränkten Demomodus). 

Wurde FLASHit mit einem Dongle geliefert, können die 

folgenden Schritte übersprungen werden. Stecken Sie den 

Dongle in einen USB-Port, und FLASHit ist freigeschaltet.  

Die Registrierung von FLASHit erfolgt in zwei Schritten:  

 

Schritt  1:  

Führen Sie diesen Schritt auf dem Computer durch, für den 

FLASHit registriert werden soll!  

Klicken Sie auf Build registration data . 

FLASHit hat Ihre persönliche System-Id  erzeugt. 

- Ergªnzen Sie die mit einem ă*ò gekennzeichneten Felder. 

- Senden Sie uns jetzt Ihre Daten zu. Dazu haben Sie zwei 

Möglichkeiten: Sie können Ihre Registrierungsdaten via E -Mail 

(Build mail... ) an uns senden oder via Fax, indem Sie die 

Daten ausdrucken (Print... ). 

- Sie erhalten postwendend Ihren Freischalt -Code (via E-Mail 

oder Fax) von uns. 

 

Schritt  2: 

- Geben Sie den Freischalt-Code unter  

Enter licence key :  ein. 

- Klicken Sie auf Enable licence . 

- Wenn die Meldung Licence is enabled  angezeigt wird (auf 

grünem Feld), wurde FLASHit erfolgreich registriert.  

 

Bei Fragen zur Registrierung senden Sie uns eine  

E-Mail: info@hse -electronics.com.  

 

 

 

 

 

Hinweis: Falls Sie einen neuen Freischalt-Code benötigen, weil sich Ihre Hardware oder sonstige Bedingungen geändert 
haben, genügt eine kurze E-Mail mit der Angabe der alten Lizenznummer, und Sie erhalten eine neue Nummer. 
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4 Programmfunktionen  

4.1  Verbindung herstellen  

- Verbinden Sie Ihr Zielsystem über die serielle Schnittstelle mit 

dem PC. 

- Wählen Sie über das Menü Setup  den gewünschten COM-

Port. Es werden die ersten 10 installierten COM-Devices zur 

Auswahl angeboten, deren COM -Nummer kann zwischen 1 

und 99 liegen.  

 

 

Hinweis: Unter Verwendung eines USB-RS232-Adapters kann FLASHit auch über eine USB-Schnittstelle betrieben 
werden. Alle fett markierten Einstelloptionen sind Default-Einstellungen bzw. Empfehlungen. 

4.2  Baudrate einstellen  

Die einstellbare Baudrate zwischen Zielsystem und PC ist u. a. 

davon abhängig, unter welcher Taktfrequenz das Zielsystem 

läuft (teilbar durch eine Standard -Baudrate). Probieren Sie 

einfach verschiedene Baudraten aus. 

Wählen Sie über das Menü Baudrate die gewünschte Baudrate 

aus. 

 

 

4.3  FLASHit-Arbeitsverzeichnis  

FLASHit legt während einer Arbeitssitzung mehrere Dateien an:  

Flashit _STM32.ini  // Programmeinstellungen  

result.txt   // Rückgabewerte 

Diese Dateien werden standardmäßig, abhängig von der Windowsversion (hier WinXP), in dem von Windows 

zugewiesenen Verzeichnis abgelegt. 

(Z. B.: c: \ Documents and Settings \ All Users \ Applications Datas \ FLASHit \ *.*. )  

Windows muss das Erstellen und Schreiben von Dateien in diesem Verzeichnis zulassen! 

Sie können auch ein anderes Arbeitsverzeichnis wählen (dieses muss zuvor angelegt worden sein ). 

 

Gehen Sie folgendermaßen vor: 

- Rufen Sie über das Kontextmenü den Eigenschaftendialog auf, und wählen Sie die Registerkarte Verknüpfung . 

- Tragen Sie im Eingabefeld Ziel  Folgendes ein (Beispiel): 

 

c: \ programme \ flashit _STM32.exe WORK_DIR= j: \ ini  

 

Ergebnis:  

Nach einem Doppelklick auf das FLASHit-Icon wird FLASHit gestartet, und die Dateien werden im  

Verzeichnis ăj: \ ini ò abgespeichert. 

Wird der Pfadname in Anführungszeichen gesetzt, sind auch Leerzeichen erlaubt (Beispiel): 

 

c: \ program  files \ flashit_STM32.exe WORK_DIR=ñc: \ Program  Files \ FLASHit ñ 

 

Unter dem Menü Setup/Work dir...  kann der eingestellte Pfad 

überprüft werden.  

 

  

file:\\Server-01\Projekte\FLASHit_STM32\Austausch\ini
c:program
file:\\Server-01\Projekte\FLASHit_STM32\Austausch\Program
file:\\Server-01\Projekte\FLASHit_STM32\Austausch\ini
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4.4  Experten - oder Expressmodus  

Unter dem Menü Setup/Expert mode  und Setup/Express 

mode kann zwischen einer vereinfachten oder der 

ăkomplettenò Programmoberflªche von FLASHit gewªhlt 

werden.  

FLASHit ămerktò sich die letzten Einstellungen f¿r einen 

Neustart 

 

 

ăExpert modeò (Default)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vereinfachte Programmoberflªche von FLASHit: ăExpress 

modeò 
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4.5  Upload in das Zielsystem (ăFLASH brennenò) 

Die wichtigsten Programmeinstellungen sind jetzt unter den Punkten 4.1 und 4.2 vorgenommen worden, so dass mit 

einem Upload der Anwendersoftware in das Zielsystem begonnen werden kann.  

Über die Registerkarte UploadFile  kann eine Datei (*.hex oder 

*.s19) ausgewählt werden. Im Fenster  

File-Info  werden Informationen zur Datei angezeigt. Mit 

einem Mausklick auf das blaue Feld Upload  unten rechts kann 

mit dem Upload in das FLASH begonnen werden.  

 

 

 

Alle anderen Einstellungen, die nachfolgend beschrieben 

werden, versucht FLASHit nun automatisch vorzunehmen.  

 

 

 

 

 

Während des Uploads schaltet FLASHit auf die Registerkarte 

FlashMem und zeigt die Daten des verwendeten FLASH-

Speichers an (FLASH-Typ, Hersteller sowie die Speichergröße 

und die Anzahl der Sektoren). Im Status -Fenster wird der 

Upload-Vorgang protokolliert.  

Der Upload kann jederzeit unterbrochen werden durch einen 

Klick auf Cancel . 

 

 

Nach einem erfolgreichen Upload färbt sich d as Statusfenster 

grün.  

 

 

 

Wenn sich das Statusfenster rot färbt , ist der Upload 

fehlgeschlagen. 

Die mögliche Ursache für ein Scheitern des Uploads kann über 

das Status -Fenster ermittelt werden.  

Eine Auflistung der Errorcodes befindet sich im Anhang.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Falls FLASHit vor dem Upload-Vorgang Ihr Zielsystem nicht automatisch zurücksetzen konnte, kommt die 
Aufforderung, das Zielsystem zur¿ckzusetzen. Der ĂBootstrapñ-Modus muss hierfür aktiviert sein  (BOOT1 auf 
High). Lange Upload-Dateinamen werden im oberen Fenster von FLASHit aus Platzgründen gekürzt dargestellt. 
Der volle Pfad wird gezeigt, wenn der Mauszeiger auf das Panel gesetzt wird. 
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4.6  HEX oder BIN? 

Mit FLASHit können neben Intel -HEX-Dateien (*.hex) oder Motorola -HEX-Dateien (*.s19) auch Binärdateien in den 

FLASH-Speicher des Zielsystems geschrieben werden.  

Dazu muss unter Config /Target and program configuration 

die Option Program ming  file into flash/Load Bin  markiert 

sein. FLASHit wird bei dieser Einstellung, die in das FLASH zu 

speichernde Datei nicht mehr interpretieren. Auch Intel -HEX-

Dateien (oder s19-Dateien) werden jetzt nicht (!)  als HEX-

Dateien behandelt, sondern als Binärdateien!  

Die Startadresse im Zielsystem, an der die Binärdatei 

gespeichert werden soll, kann hier ebenfalls eingestellt 

werden.  

 

Ist die Option Program ming  file into flash/Load Hex  markiert, kann keine Binärdatei in das Target gespeichert 

werden, da sie die Intel -HEX-Struktur nicht aufweist.  

Ist die Option Program ming  file into flash/Load Bin  markiert und es wird eine HEX-Datei zum Speichern in den 

FLASH-Speicher angewählt, fragt FLASHit nach, ob dies auch wirklich beabsichtigt ist.  

4.7  FLASH-Speicher -Infos  

Unabhängig davon, ob ein Upload vorgenommen wurd e oder nicht, werden über die Schaltfläche Analysis  auf der  

Registerkarte FlashMem  folgende Informationen über den verwend eten FLASH-Typ angezeigt: 

- MCU-Typ (Type), 

- Hersteller (Producer ), 

- Speicher-Größe (Size),  

- Anzahl der Sektoren (Sectors), 

- Position des FLASH-Speichers (Place) 

- FLASH-Code (Code) sowie  

- Aufteilung und Größe der einzelnen Sektoren.  

Der verwendete MCU-Typ wird von FLASHit automatisch 

erkannt. Ein Auszug der zurzeit unterstützten Typen ist unter 

Menüpunkt Help/ FLASH types  zu finden . 

 

Auf unserer Website www.hse -electronics.com  können die 

unterstützten MCU-Typen eingesehen werden. 

Mit Chip -Erase und  Sector -Erase kann an dieser Stelle 

unabhängig von einem Programm -Upload der  

FLASH-Speicher komplett oder sektorweise, durch Markieren 

der Sektoren mit der Maus, gelöscht werden.  

 

file:\\Server-01\Projekte\FLASHit_STM32\�bersetzer\think%20global\to_client\�nderungen_angenommen\www.hse-electronics.com
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4.8  Informationen über unterstützte FLASH -Speicher  

 

Unter dem Menü Help/Flash types...  kann in die komplette 

MCU-Datenbank von FLASHit Einsicht genommen werden. 

Sollte die gewünschte MCU nicht dabei sein, kann hse den 

entsprechenden Baustein evtl. schnell einpflegen.  

 

 

FLASHit bietet mit dieser Funktion Hil fe auf der Suche nach 

einer geeigneten MCU an. 

Unter View Filter  können Kriterien für die Suche eingegeben 

werden (Hersteller, Bezeichnung und FLASH-Größe). 

Alle Sektoren des FLASHes werden grafisch dargestellt. Wird 

ein Sektor mit der Maus markiert, werde n Nummer, Größe, 

Start- und Endadresse des Sektors angegeben. 

 

 

 

4.9  Upload in das RAM des Targets  

Mit der Funktion RAM -Upload kann der Inhalt einer Datei in 

das RAM des Zielsystems übertragen werden. Die Dateiformate 

Hex und Binär werden unterstützt.  

 

 

Die Auswahl der RAM-Upload-Datei erfolgt im Dialog 

File/Upload file into RAM . Diese Datei-Auswahl ist 

unabhängig von der Auswahl der FLASH-Upload-Datei. Die 

Fenster Base address  und Top address  zeigen die 

entsprechenden Daten der Upload -Datei an. Abhängig vom 

jeweiligen Zielsystem kann es notwendig sein, die Basis-

Adresse anzupassen.  

Mit User defined  kann eine neue Basis-Adresse vorgegeben 

werden. Die Top-Adresse wird automatisch neu berechnet 

(Top address) . 

In diesem Beispiel ist die Basis-Adresse der Upload-Datei 

0x20000200 Es wird die neue Basis-Adresse 0x20000000 unter 

User defined  eingestellt, damit die Daten im RAM platziert 

werden können.  
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4.10  Zielsystem -Infos  

Durch Betätigen des Schalters Get info  werden auf der Registerkarte Target CPU Informationen über das Zielsystem 

angezeigt. 

 

Processor:  Ziel-CPU-Typ (hier ein STM32F103; 

RAM:  Größe des RAM der MCU 

FLASH:  Größe des FLASH-Speichers der MCU 

Bootloader:  Version des internen Bootloaders 

MANUF:  Hersteller 

IDCHIP: MCU ID code 

Device ID(H):  Unique device ID register (96 bits)  

Device ID(L):  Unique device ID register (96 bits)  

 

 

 

 

 

FLASH content : Die ersten 24 Bytes des FLASH-Speichers 

werden im Fenster Flash content angezeigt. 

 

4.11  Konfiguration von FLASHit  ð Target System ( Zielsystem ) 

Obwohl FLASHit den größten Teil der benötigten Daten selbst ermittelt, kann es vorkommen, dass eine Reihe von 

Parametern manuell eingestellt werden müssen.  

 

Über das Menü  

Config /Target and program configuration  und die 

Registerkarte Target System  können diverse Einstellungen 

zum Zielsystem vorgenommen werden.  

 

Target CPU 

FLASHit erkennt in der Regel die Ziel-CPU automatisch.  

Ist Target Reset/Automatic gewählt, versucht FLASHit, das 

Target automatisch zurückzusetzen.  

Mit User defined  kann das Resetverhalten von FLASHit 

manuell eingestellt werden ( Define ). 

 

Flash memory  

FLASHit unterstützt in dieser Version nur die OnChipFLASH-

Speicher der STM32Controller 

 

Basic address:  

Die Basis-Adresse des FLASH-Speichers definiert die Adresse, 

an der FLASHit den FLASH-Speicher verwendet. Normalerweise 

ist diese Adresse = 0x08000000  
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4.12  Konfiguration von FLASHit  - Programmiersequenz  

Über das Menü Config /Target and program configuration  und die Registerkarte Program sequence können 

Einstellungen zum Programmierablauf vorgenommen werden.  FLASHit arbeitet die Parameter 0p bis 8 sequentiell ab. 

Die mit fetter Schrift im Configuration -Fenster gekennzeichneten Parameter sind die ăFLASHit-Default -Einstellungenò. 

0p. Clear protection  

Mit d er Option Clear pr otection besteht die Möglichkeit die 

Readout - und oder Writingprotection  aufzuheben 

 

Bei Aufhebung der Readoutprotection, wird der gesamte 

FLASH-Speicher gelöscht!  

 

0r . Ram Upload  

Mit der Option Ram Upload  wird eine ausgewählte Datei in 

das interne RAM der MCU geladen. 

 

1. Erasing Flash  

Hier kann zwischen dem Chip -Erase-Modus (der FLASH-

Speicher wird vor dem Download komplett gelöscht) und dem 

Sector -Erase-Modus gewählt werden. Im Sector -Erase-Modus 

analysiert FLASHit die HEX-Datei, die in das Zielsystem geladen 

werden soll. Dabei werden nur die Sektoren gelöscht, in denen 

das Programm gespeichert werden soll. Ist die Option Erase 

Flash nicht markiert, wird der FLASH -Speicher vor dem 

Download nicht gelöscht. Dies ist sinnvoll für den Fall, dass 

mehrere HEX-Files hintereinander zu speichern sind. Die 

Option Ask before erase  löst (nur bei Sector -Erase) vor dem 

Löschen des FLASH-Speichers eine Nachfrage aus. 

 

2. Programming file into flash  

Diese Option muss angewählt sein, um eine Datei in den 

FLASH-Speicher des Zielsystems zu übertragen. 

Mit FLASHit können neben HEX-Dateien (*.hex / *s19) auch 

Binärdateien in den FLASH-Speicher des Zielsystems 

geschrieben werden. 

Dazu muss unter Config /Target and program configuration die Option Program file into flash/Load Bin  markiert 

sein. FLASHit wird bei dieser Einstellung die in das FLASH zu speichernde Datei nicht mehr interpretieren. HEX-Dateien 

werden jetzt nicht (!)  mehr als HEX-Datei behandelt, sondern als Binärdateien! Mit dieser Option besteht z.  B. die 

Möglichkeit, Daten, die aus einem Zielsystem ausgelesen wurden, oder Bitmaps, Textdateien usw. in ein Zielsystem zu 

ăflashenò. 

Die Startadresse im Zielsystem, an der die Binärdatei gespeichert werden soll, kann hier ebenfalls eingestellt werden.  

 

3a. Build checksum (CR C) 

Mit der Option Build Checksum  kann FLASHit veranlasst werden, über den Inhalt des FLASH-Speichers eine Prüfsumme 

zu bilden.  

Im Bereich ăCalculation area of checksumò kºnnen die Adressbereiche, ¿ber die die Pr¿fsumme gebildet werden soll, 

eingestellt we rden.  

ADD32  (Add Bytes) benötigt ca. 2  Sec/256 Kbyte (niedrige Sicherheitsstufe).  

CRC16 (Cyclic Redundancy Check) benötigt ca. 16 Sec/256 Kbyte (höchste Sicherheitsstufe). Da sich der Systembereich 

im linearen Adressraum befindet (rotes Feld), muss dieser Bereich bei der Checksummenbildung ausgeblendet werden.  

Hinweis: In Anhang 7.4 Sourcen der Prüfsummen-Funktion werden die verwendeten Verfahren dargestellt. 

 

3b. Compare checksum with  

Vergleich einer festen Prüfsumme mit der ermittelten Prüfsumme oder mit einer über den Uploadfile erstellten CRC. 

Ferner kann ein CRC-Check über einen bestimmten Bereich des Uploadfiles vorgenommen werden  

(Upload file area). 
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4. Write dword (32 Bit)  

Durch Auswahl dieser Option besteht die Möglichkeit, in die 

einstellbare Adresse des FLASH-Speichers ein ădwordò (4 Byte) 

zu schreiben. Dafür muss die gewählte Adresse des FLASH-

Speichers vor dem Beschreiben gelöscht werden. 

 

5a. Write User serial number into flash  

Hier kann FLASHit veranlasst werden, automatisch eine 

Seriennummer zu generieren und an eine festgelegte Adresse 

(At address ) zu speichern. In den Eingabefeldern Prefix  und 

Number  wird entschieden, wie die Seriennummer aussieht. 

Mit der Option Increment...  wird festgelegt, ob bei jedem 

erfolgreichen Speichern der Seriennummer das Feld Number  

um 1 erhöht (inkrementiert) wird. In den beiden 

Vorschaufeldern wird angezeigt, wie die folgenden Nummern 

aussehen. Ist die Option Write number into logfile  markiert, 

werden alle vergebenen Seriennummern in einer  

Log-Datei abgespeichert. Der Name für die Log -Datei setzt sich 

aus dem Präfix der Seriennummer und dem Anhang *.txt 

zusammen (z. B.: hse1.txt ).  

5b.Increment number after successful writing  

 

5c. Write number into logfile  

 

Sp .Set  protection . 

Mit der Option Set protection besteht die Möglichkeit die 

Readout- und oder Writingprotection zu aktivieren.  

Mit Select Sector können die zu schützenden Sektoren, für 

Writeprotection ausgewählt werden.  

6. Reset target  

Mit der Option Software reset  wird im Zielsystem ein Software -Reset nach dem Download ausgelöst. Mit der Option 

Hardware reset  erzeugt FLASHit auf der DTR-Leitung der COM-Schnittstelle ein ăBootstrap-Signalò und auf der RTS-

Leitung ein ăReset-Signalò (siehe 7.5). Dadurch besteht die Möglichkeit, das Zielsystem zurückzusetzen und in den 

Bootstrap-Modus zu schalten, wenn dies auf d er Zielhardware entsprechend berücksichtigt wurde (siehe 7.5 und 7.6).  

 

7. Start RS232 Terminal  

Mit der Option Start RS232 Terminal  wird nach einem Reset des Zielsystems ein Terminalprogramm gestartet, das die 

Daten, die Ihre Applikation über die RS232 -Schnittstelle überträgt, anzeigt (die richtige Baudrate muss eingestellt 

sein!):  Rx term  Minimal -Terminalprogramm im Statusfenster  

Smal term  Externes Terminalprogramm (hse-Tool) 

Ext. term  Externes Terminalprogramm 

 

8. Exit FLASHit after upload sequence  

Mit dieser Option wird festgelegt, ob und wie FLASHit nach einem Upload automatisch beendet wird.  

 

Konfigurationsdaten Laden oder S peichern  

 

Unter dem Menü File/Open configuration  können vorher 

gespeicherte Einstellungen geladen,   

unter Save configuration  gespeichert und  

unter Save configuration as...  mit einem neuen Namen 

versehen werden. 
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5 Spezialfunktionen  

FLASHit bietet über den Menüpunkt Special Functions  eine Reihe von zusätzlichen Tools. 

5.1  FLASH-Speicher auslesen  

 

FLASH-Speicher auslesen und wahlweise in eine *.bin - oder 

*.hex-Datei abspeichern 

 

 

 

Size: 

Anzeige der Größe des FLASH-Speichers 

 

top address:  

Anzeige der obersten Speicheradresse des gewählten FLASH-

Speichers 

 

end address  

Auslese-Endadresse 

 

start address:  

Auslese-Startadresse 
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5.2  Inhalt einzelner Adressen auslesen  

 

Über die Auswahl  

Target -memory viewer  können einzelne Adressen aus dem 

internen FLASH-Baustein der MCU ausgelesen werden. 

 

 

Wenn der Marker add address by 16  gesetzt ist, werden nach 

jedem Betätigen des Schalters Read from target  die je darauf 

folgenden Bytes angezeigt.  

Mit Erase view window  wird die Anzeige gelöscht (nicht die 

Daten im FLASH-Speicher!). 

 

 

 

5.3  Checksumme generieren  

 

Gemäß den Einstellungen, die unter dem Menü  

Config /Target and program configuration  auf der 

Registerkarte Program sequence  vorgenommen wurden, 

kann unter diesem Menüpunkt die entsprechende Prüfsumme 

ermittelt werden.  

 

 

 

 

5.4  Debug -Logfile speichern  

FLASHit logt wªhrend einer Session ăDebug-Infosò mit. Bei 

einem Fehler werden die Log-Daten automatisch in die Datei 

debugmemo.txt  nach dem Beenden von FLASHit gespeichert. 

Mit der Auswahl des Menüs  

Special Function/Save debug logfile as...  werden die 

geloggten Daten in ein beliebiges Verzeichni s gespeichert (für 

den Fall, dass kein Fehler entstanden ist). Anhand dieser Log-

Datei ist eine genaue Fehleranalyse möglich. 

5.5  Software -Reset auslösen  

Hier kann im Zielsystem mittels des Softwarebefehl s (Go_CMD) 

ein ăSoftwareresetò ausgelöst werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Der Software-Reset kann nicht zur Kontaktaufnahme (Booten) des Targets verwendet werden! Er kann nach 
dem Upload eine Applikation im Target starten. 




